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Wieder kompakt im Dorf feiern
«Zufiker Fäscht»-OK stellt seine Pläne für das Fest vom 18. bis 22. Juni 2025 vor

In 13 Monaten wird es in Zufikon 
wieder das legendäre «Zufiker 
Fäscht» geben. Das Organisa-
tionskomitee möchte eine 
grossartige Stimmung mitten im 
Zentrum von Zufikon erzeugen. 
Jetzt gibt es erste Details 
bekannt.

Roger Wetli

«2014 hatten wir ein Wahnsinnsfest auf 
dem Feld. Diesen Gigantismus können 
und wollen wir nicht mehr toppen,» er-
klärt Andy Juchli, im OK des «Zufiker 
Fäschts» zuständig für die Kommuni-
kation. «Nächstes Jahr wird es auf dem 
Schulareal Mitte Juni von Mittwoch bis
Sonntag stattfinden. Dieser Ort ist zwar 
kleiner als derjenige von 2014, bietet 
aber mehr Gestaltungsmöglichkeiten.» 
Passend dazu lautet das Motto «Zmetzt 
im Dorf». Das letzte Mal fand das 
«Zufiker Fäscht» 2007 im Schulhaus-
areal statt. «Es hat bis heute grosse 
Strahlkraft. Die Leute erinnern sich bis
heute gerne daran. Wir werden oft dar-
auf angesprochen», so Juchli.

Erstmals Kinderumzug geplant
Lief man  2014 Gefahr, sich als Besucher 
zu verzetteln und war die durchschnitt-
liche Aufenthaltszeit damals eher kurz, 
soll jetzt alles kompakter sein. «Durch
die Lage im Schulhausareal sind die 
Heimwege für die Gäste deutlich kürzer. 
So können diese länger bleiben», hofft 

Andy Juchli. Für Auswärtige sind Park-
plätze im Gebiet Emaus vorgesehen, von 
wo das Festgelände mit nur 600 Metern 
Distanz zu Fuss gut erreichbar ist. Zu-
dem wird auch ein Shuttlebus zur Ver-
fügung gestellt werden. 

Das OK hofft auf zehn Festbeizli 
durch Vereine. «Diese Anzahl haben 
wir aber noch nicht erreicht», weiss 

OK-Co-Präsident Daniel Juchli. «Die 
Vereine leiden an Mitgliederschwund. 
Dadurch wird es für sie immer schwie-
riger, Personal für ein fünftägiges Fest 
zu finden.» Zusätzliche Verpflegungs-
möglichkeiten gibt es durch Foodstän-
de auf der Flaniermeile. Für diese wird 
die Aettigüpfstrasse gesperrt. Dort ist 
auch ein Lunapark geplant. Die Bestä-
tigung eines Riesenrad-Betreibers 
liegt vor. Solche für weitere Fahrge-
stelle sind noch nicht spruchreif.

Die Schüler stehen am Freitagmor-
gen und -nachmittag mit einem Ju-
gendfest im Zentrum. Am Sonntag 
wird zum ersten Mal in der «Zufiker 
Fäscht»-Geschichte  einen Kinderum-

zug geben. «Das kommt in anderen 
Gemeinden jeweils gut an. Deshalb 
probieren wir das auch bei uns», er-
klärt OK-Co-Präsident und Schulleiter 
Giovanni Soricelli.

Stilistische Themenabende 
auf der Hauptbühne

Anziehungspunkte werden aber auch 
zwei Bühnen sein. Eine Hauptbühne 
mit Platz für rund 2000 Zuhörer ist 
mit Ausrichtung auf den Fussballplatz 
vorgesehen. Die Kleinere wird in der 
Ecke Raiffeisenbank aufgebaut. 
«Durch das Gelände ergibt sich dort 
eine Art Arena», schwärmt Renato 

Rocchinotti, verantwortlich für die 
Unterhaltung. Das OK ist sich einig, 
dass die musikalischen Beiträge pro 
Bühne und Abend stilistisch einheit-
lich daherkommen sollten. «Ein zu 
grosser Mix funktioniert nicht», ist
Rocchinotti überzeugt. Er verhandelt 
zurzeit mit Bands und stellt dabei fest, 
dass sich viele maximal ein Jahr vor 
dem Auftritt buchen lassen. «Wer am 
Mittwochabend zu hören sein wird, ist 
deshalb noch nicht zu 100 Prozent si-
cher.» Er freut sich dagegen riesig, 
dass er für die Hauptbühne am Don-
nerstagabend die österreichischen 
Ethno-Pop-Rocker «Die Draufgänger»
gewinnen konnte. «Ihr neustes Album 

liegt momentan in den österreichi-
schen Charts auf Nummer 1. Sie ha-
ben eine riesige Fanschar und werden 
eine grandiose Bierzeltstimmung auf
der Open-Air-Bühne erzeugen.» Der 
Freitag steht mit den beiden Schwei-
zer Gruppen «Wintershome» und 
«The Two Romans» im Zeichen des 
Pops. «Am Samstag sollen dagegen 
alle Lieder mitgesungen werden», 
strahlt Renato Rocchinotti. Dazu tre-
ten die Beatles-Coverband «The Litt-
les» auf und sind die Abba-Lieder von 
«The Dancing Queens» zu hören.

Zum grossen Teil offen ist das 
Programm der Nebenbühne. Wobei 
Rocchinotti teilweise auf Gruppen
zurückgreift, die in seinem «V8 Event-
club» aufgetreten sind. «Zudem soll 
es eventuell Comedians geben.» Da-
niel Juchli betont: «Auch neben den 
Bühnen planen wir Höhepunkte und

Unterhaltung. Wir sind da intensiv am 
Planen.» Giovanni Soricelli ergänzt: 
«Die Besucher sollen aber auch Gele-
genheit haben, sich gegenseitig aus-
zutauschen. Es kommen bestimmt 
wieder viele Heimweh-Zufiker. Das 
gibt ein grosses Wiedersehen.» Ge-
plant sind am Samstag zudem Pro-
grammpunkte der Einwohner- und 
der Ortsbürgergemeinde. Vieles sei 
angedacht und am Tun. 

Zum letzten  
Mal im OK

Für Giovanni Soricelli, Renato Rocchi-
notti, Andy und Daniel Juchli ist es 
nicht das erste «Zufiker Fäscht», das 
sie mitorganisieren – aber wohl das 
letzte. «Wir möchten es danach in gu-
tem Zustand jüngeren Leuten überge-
ben», erklärt Daniel Juchli. Seit 2020 
planen sie daran. Die Pandemie führte 
schliesslich zur Verschiebung auf 2025. 
«Am einst festgesetzten Rhythmus von 
sieben Jahren soll künftig wieder fest-
gehalten werden. Ziel ist, dass jeder 
Schüler einmal ein ‹Zufiker Fäscht› er-
lebt», betont Giovanni Soricelli.

Sie planen intensiv am «Zufiker Fäscht»: (v. l.) Giovanni Soricelli, Daniel Juchli, Andy Juchli und Renato Rocchinotti. Bild: Roger Wetli

«Durch die Lage 
sind die Heim- 
wege kürzer

Andy Juchli, OK-Mitglied

Zufikon

Quartierkonzert 
Am Mittwoch, 29. Mai, ab 19.30 Uhr 
laden die Musikgesellschaften Zufikon 
und Oberwil-Lieli zu einem unterhalt-
samen Blasmusikkonzert bei der ehe-
maligen BruSie-Besenbeiz an der 
Schulstrassse ein. Unter der Leitung
des Dirigenten Jonas Bless haben die 
Musikanten der Spielgemeinschaft 
ein vielseitiges Programm vorbereitet. 
Den Gästen wird dazu ein Apéro offe-
riert. 

Der Anlass findet bei jeder Witterung 
statt, da bei schlechtem Wetter die Hal-
le benutzt werden darf. 

Fischbach-Göslikon

Betriebs-
besichtigung

Billerbeck öffnet für Interessierte Tür 
und Tor und lässt hinter die Kulissen 
des Betriebs schauen. Bei dieser Füh-
rung, organisiert vom Familienverein 
Fischbach-Göslikon, erfährt man mehr 
über das Unternehmen und wie Dau-
nenduvets und -kissen hergestellt wer-
den – vom Waschen übers Reinigen 
und Nähen, bis schlussendlich ein 
hochqualitatives Produkt entstanden 
ist. Die Betriebsbesichtigung findet am 
Mittwoch, 5. Juni, 9 bis 11 Uhr, statt.

Das Highlight dieser Betriebsbesich-
tigung ist die Herstellung eines eige-
nen Kissens. Zudem werden die Besu-
chenden im Anschluss mit einem 
kleinen Apéro verköstigt. Anmeldun-
gen bis spätestens 26. Mai an info@fa-
milienvereinfigoe.ch. Die Organisato-
ren freuen sich auf eine spannende 
Führung und gemütliches Beieinan-
dersein.

Der Vorbildrolle bewusst sein
GV des Vereins Mütter- und Väterberatung Bezirk Bremgarten in Zufikon

Kontakte fördern, den Austausch 
in Gang bringen, Unterstützung 
bieten und die Sensibilisierung 
verschiedener Themen – das sind 
wichtige Anliegen der Mütter- 
und Väterberatung des Bezirks 
Bremgarten. Dies kam auch
an der Versammlung des Vereins 
zum Vorschein.

Das Team um Brigitte Koller, Patricia 
Laesser, Andrea Wetter, Andrea Wheeler, 
Karin Kuster und Marina Kuster hatte 
viel zu tun. Im Jahr 2023 gab es bei der 
Mütter- und Väterberatung 3428 (Vor-
jahr: 2365) Konsultationen. «Es zeigte 
sich, dass unsere Beratungsaktivitäten
im Bezirk sehr gefragt sind», sagt Re-
nato Sanvido, Präsident des Vereins 
Mütter- und Väterberatung Bezirk 
Bremgarten. An der Versammlung durf-
te er neben dem Beratungsteam auch 
Vertreterinnen und Vertreter aus 13 
von 22 Mitgliedergemeinden begrüssen.

In ihrem Jahresbericht geht Team-
leiterin Brigitte Koller auf ein «Gesell-
schaftsphänomen» ein: Kinder im Um-
gang mit digitalen Medien. Dabei ist 
nicht nur der Konsum der Medien von 
den Kindern angesprochen, sondern 
besonders jener der Eltern. Nicht sel-
ten sieht man Eltern auf dem Spiel-
platz, die in ihr Smartphone starren 
oder am Telefonieren sind. «Die Eltern 
sind absorbiert von Nachrichten auf 
dem Bildschirm oder vertieft in Ge-
spräche, sodass die Kinder sich selbst 
überlassen sind und die Eltern nicht 
auf sie reagieren.» Dabei seien Säug-
linge und Kleinkinder in den ersten 
Lebensjahren auf einfühlsame und di-
rekte Interaktionen mit ihren Bezugs-

personen angewiesen. Wichtig sei es, 
zu erkennen, was digitale Medien be-
wirken können, und sich seiner Medi-
ennutzung bewusst zu sein. «Erwach-
sene sind Vorbilder für die Kinder. 
Gerade darum ist es bedeutsam, sich 
selbst zu reflektieren und die Kinder 
einen kompetenten Medienumgang zu 
lehren.»

Ob das Team generelle Tipps habe, 
um diesem Phänomen entgegenzuwir-
ken, wurde an der Versammlung ge-
fragt? «Wir können nur sensibilisie-
ren», meint Koller. «Und immer wieder 
sagen, wie wichtig die Interaktion mit 
den Kindern für deren Entwicklung 
ist.» Eltern wer-den in den Beratungen 
ohne Vorwurfshaltung darauf auf-
merksam gemacht, informiert und die 
möglichen Folgen bei einem proble-
matischen Medienkonsumverhalten 

werden aufgezeigt und angesprochen.
Die Vertreterinnen und Vertreter der 
Mitgliedervereine waren sich einig: 
«Es ist gut, wenn darüber geredet 
wird.»

Projekt «MaPaGroKi»
gut gestartet

Neben den Beratungen und der Sensi-
bilisierung für verschiedene Themen 
ist der Austausch unter den Eltern zu
fördern. Das möchte das Beratungs-
team unter anderem mit seinem neu-
en Projekt «MaPAGroKi». Vor einem 
Monat ist das Projekt in Berikon ge-
startet. Beim neuen Angebot stehen 
der persönliche, soziale Austausch, 
die Begegnung mit anderen Eltern 
und das Spiel mit den Kindern im Vor-
dergrund. «Es wird sehr geschätzt 

und wir durften bisher viele Besuche-
rinnen und Besucher an den Treffs 
begrüssen», resümiert Brigitte Koller
den Start des neuen Angebots der
Mütter- und Väterberatung des Be-
zirks. Es sei ein Experiment. «Wenn 
es gut läuft, könnte es beispielsweise
auf die Region Wohlen/Villmergen 
ausgeweitet werden.» Es sei ein nie-
derschwelliges Angebot, das als Ver-
netzung dienen soll. «Und auch für 
Fremdsprachige Leute kann es eine
Chance sein, neue Leute kennenzuler-
nen und sich zu vernetzen.» Der 
nächste MAPaGroKi-Treff findet am 7.
Juni im Bürgisserhus in Berikon statt 
und steht für alle aus dem Bezirk of-
fen. Das Inputreferat dreht sich dieses 
Mal um «Sonnenschutz». --sab

Das Team der Mütter- und Väterberatung: (v.l.) Andrea Wetter, 
Brigitte Koller, Karin Kuster, Patricia Laesser und Marina Kuster. Es fehlt Andrea Wheeler.

Bild: sab

Jahresgewinn 
erzielt

Der Vorstand, bestehend aus Rena-
to Sanvido, Natascha Brunold,
Nadja Stalder, Maria Fiechter und 
Roland Vogt, konnte an der Ver-
sammlung 13 von 22 Mitgliederge-
meinden begrüssen. Sämtliche 
Traktanden wurden einstimmig an-
genommen. Der Jahresgewinn des 
Vereins beläuft sich auf 14026 
Franken. Somit beläuft sich das Ver-
einsmögen per Ende 2023 auf 
197027 Franken. Im Budget 2025 
wird mit einem Verlust von 4110 
Franken gerechnet. Grund sind ge-
plante Ausgabe für die Ersetzung 
der Hardware und Teile des Inven-
tars im Stützpunk. --sab

«Das gibt ein gros-
ses Wiedersehen

Giovanni Soricelli, OK-Mitglied


